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Die weftfilifpe Fehme.*)

Die Fehme ift ein oft bejprochenes Rechtsinftitut ved deutfchen WMeit-
telalters, unter ven Schopjungen ded Mittelalters wohl diejenige, die von
jeber am meiften verfannt und mifvertanden ift. Schon im fechSzehuten
Sabrhunvert begeichnet ein Schriftiteller fie  afls ecinen Schandfled bes
peutjchen Namens und die folgendve Beit ift noch weiter gegangen. Sage,
Dichtung und Roman Hhaben vou ver Fehme ein Bild entworfen, bas
febauerlicher faum gebacht werden Fann unbd hichjtens in vem Feiche bed
Alten vom Bevge ein Gegenjtitet finvet.  In - tiefiter Nacht fehen wir die
Fehmrichter in duntler Walbesjhlucht oder in den untevivvijchen Gewdlben
ciner Burg sujammentreten; jchweigend und vermummt laffen fie fic) um
bie fehwarzbehangene Tafel niever, iiber weldhe fpavliche Lichter ein grauji-
ges Dalbounfel verbreiten. Dev Vorgelavene, ven man i unbewachtent
Augenblicte erguiffen, mit verbunvenen Augen auf verbovgenen Pjaven juv
peimlichen Gevichtajtitte gejchleppt hat, wixd vorgefithet. Dex Ankldger
enthiilit das Vevbrechen. Sein Schwur gilt als Beweis und gejtattet
feine Bertheidigung mehr. In derfelben Stunde wird bas Urtheil gefpro-
den — 8 lautet alfemal: Tod. Wir hoven bas dreifache Wehe ber
vevmmummten Schiffen; per Freigraf jevbricht ven Stab; der Frohne tvitt
Hingu und volfftrect den Blutjpruch. Still und lautlos, wie fie gefom-
men, verfchwinven die Fehmuichter im Dunfel der RNadt. — €3 niipt
pem Unglitclichen nichts, fich der Ladung zu entsiehen.  Das Urtheil wird
nichts defto weniger gefprochen und — vollzogen.  Denn bem rdchenven
Avm dev Febme entgeht Niemand; ithve geheimen Voten wandern in die
Ferne. ,, Die heilige Fehme vurchfveuzt die Welt, fie duvchfreust die jtille,
pie bewegte Welt.

So Roman und Dichtung. Das Bild aber, welches fie von der
Fehme gefchaffen, behauptet fich gum grofen Theil auch heute nody, nicht
blos in bder Ferne, fondern, auffallend genug, in vem SHeimathlanve ver
Sehme, auf ver vothen Groe felbjt. Nodh heute antwovtet dev twejtfilijche
Landmann, defjen Vater vielleicht felbft noch ein ,, achter, vechter Frei-
{chbffe” wav, auf die Frage nach der Fehme mit jenen Phantajiegebilven
unferer Dichter, Romanjdhreiber und Touriften, mit Buvgverlicgen, mit-
ternidhtigen Sigungen und qualvolfen Tovturen — ein fprechendes Vei-
fpiel entfcher Gutmiithigeit, die jo oft sum eigenen Schaven dem Frems-
pen glaubiy nachjpricht und diefem auch in heimathlichen Dingen melhr
Renntnif und Urtheil yutvaut, a8 fich felbit.

Dic Gefchichte zeigt und ein andeves Bild. €8 ijt wohl wahy:
fchon manchen Beitgenoffen evichien die Fehme als ein fuvchtbaves Gericht,
punfel in feinem Urfprunge, geheimnifpooll in feiner Gricheinung, abjchret-
fend in feinem Berfahren, allerdings hiillte fie fich bis auf einen gewijjen
Grap in Dunfel ein, allerdings vichtete fie in dev Beit ihrer Nacht mit
einer fajt beifpicllofen Strenge, allein nie. hielt fie den Angeflagten in
$aft, nie wandte fie die Folter an, nie victete jie in dunkeln Gerwdlben
ober bet Nacht, nie endlich machten die Mitglicder des Gevichts aus ihrer
Mitglicofchaft ein Geheimnify: Freifchiffe der heiligen Fehme zu fein, war
eine Ghre, dever man fich vithmte, die jedermann judhte.

_Gin eigentliches BVerjtinonif vev weftfalifhen Fehmgevichte und eine
unbefangene aus wiffenjhaftticher Erfenntnif hervovgegangene Witrdigung
perfelben finden  wiv evjt feit dem Anfang unferes Jahrhunderts. Dev
gefteigevte Gifer, mit dem man fich nach den Freiheitsfviegen der Evfors
fhung dev deutfchen Bevgangenheit zumandte, Fam auch den bheimlichen
Gerichten ver rothen Grde ju Guie.  Ja e giebt vielleicht nuv  wenige

*) Nach einem Bortrage won Prof. Kampidhulte in Bonn.

Oegenitinde der deutjchen Gejchichte, iiber welche verhiltnifmipig eine fo
reiche Qtevatur vorhanden ijt. Gerade das Rathielhafte des Gegenftanded
und bas myjterivie Dunfel, weldhes ihn umgab, lockte die Forjchung immer
wieder von Newem an.  Man bhat die Avchive durchforfcht und die fonjt
pon Aneingeweihten nur mit Gvauen gefchauten Documente und Briefe
per Deiligen Fehme trop ber warnenven Auffdhrift*) ang Lt gegogen
und  verdffentlicht. In einer Reihe trefflicher Monographien ijt dasd
urfunofiche Matevial vevavbeitet. Redhts- und Gefchichtsforicher haben
gewetteifert und noch immer find dle Acten nicht gefchloffen: fajt jebes
Sabr bringt eine neue Publication. Doch darf man wohl jagen, daff das
Refultat im Wefentlichen jchon Heute feftjteht.  Bleibt anch Eingelnes
nod) in Duntel gehiillt, fo liegen doch Urfprung, Wefen, Cinvichtung und
Deventung dev Fehme im Gangen uus flar vor. Dasd {chauerliche Dun-
fel ijt verfhounden. Aus dem vevruferen fheimlichen Fehmgevicht ift ein
chrvitbiges dentfches Rechtsinjtitut geworven, bad am [ingften die alt-
germanifchen Rechtsanjchammgen und die Gevichtsformen unjever Altvor:
bern feftgehalten, bas in feiner Bliithezeit eine, inSbefondere fitr den fonjt
fajt fchuslofen Bauernftand, fehr fegensdreiche Wivambeit entfaltet Hat.
Daf e8 fpdter ausgeartet, dbavf und nicht abhalten, dasg Gvofe, Ehr-
witrdige und Verdienjtliche des Inftitutd in feiner beffern Beit anguer-
fennen.

Wir haden die weftfilifchen Fehmgevichte ald den lesten Ueberveft
einer  Gerichtsverfafjung angujehen, die einft allen dentjchen Stammen
gemeinfam war.  Die Rechtsbiicher  ver Fehme felbit fithrenr thven Ur-
fprung auf Karl den Grofen juvii, der fie mit Cinwilligung des Papites
Qeo unter ben neubefehrten Sachien jum Schue ded Chriftenthums einge-
fithrt.  Die Fehmvichter bevufen fih in ben uns erhaltenen Urfunben
ftetd auf die purc) Karl ven Grofen gefchehene Cinfegung ihres Gerichts,
audy in einer JReihe faiferlicher Uvfunden, felbjt in ben Berhandlungen
pes Goncild von Bafel twivd ves carolingifchen Urfprungs dev Fehme
gedacht.  Gewif bevichtet die Sage in diefer Geftalt einen IJrrthum, aber
e8 fiegt ihv eine Wahrheit ju Grunve — bdie Walhrheit, baf bie Fehm=
gevichte in per That fich an die Ginvichtungen Kar(s ves Grofen anjchlie-
e und fich natuvgemd aus ifmen entwickelt haben.  Die weftfdlijchen
Fehmgevichte find in ihrem Urfprunge nidyts andeved ald die altgermani=
fchen, von Qavl pemr Gvofen reformirten und namentlich durch die Ein-
fithrung  bes  Schpffeninititutd und ftrengeve Unterordnung wnter bad
Reichsoberhaupt new ovganifivten freien Volfagevichte. ~ E8 ift hiev nicht
per Out, auf vie Ginvichtung der carolingifchen Gerichte nabher eingugehen.
G8 waven: Bolfsgevichte unter dem Borfity cines faiferlichen Beamten, ped
Oaugrafen, mit bifentlichem und mitndlichem Berfahren, bei benen ficben
ober 3wd(f aug den Freien bes Gaw's gewihlte Schiffen, gottesfiirchtige
und unbefcholtene: Mdnner, in- BVevtretung der Gemeinde dag Richtevamt
verfaben. . Mt ver Aufldjung des cavolingtichen Reiches  gerieth auch bie
cavolingifche Gevichtsverfaffung in Verfall.  Jhven gripten Gegner erhielt
jie im Laufe bev niachjten Jahrhunbderte in den ausd den ehemaligen faifer=
fichen Beamten fich entivicfelnden evblichen Tervitovialheven, deven Streben
¢8 vor Alfem war, bdie alten bem RKaifer  untergebenen Volfsgerichte au
verdriingen und an beren Stelfe ihre eigenen Hofgerichte: treten u laffen.
Alfervings wurde ‘wvon bdev Vevdlferung Widerftand verfudht, alfein nach

*) U8y pieffen’ Brieff ol Nymant fehin, nymant lefen febin cder Bdrin lefin,
fee' fye ban epn echt Nedht Fryjeheffin: ded bheyligen Depmibichen Frigen gevichty“ ober:
,,Dieje fchrift enfal npymant lejen nod) uffbvechen oder hoven fefert, be fy ban cin fry=.
foheffen des beiligen heymlichen gerichts,” ober toie bie Fovmel fonft lautet.
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ber Qage der Dinge fonnte es micht fehlen, baf fhlieflich itberall die
fiirftliche Oerichtabarfeit ven Sieg davon trug. Am wenigjten Lidexftand
fanben bie neuen Wiachthaber in dem halbilavijchen Often von Dentfch-
{and, linger wivevftand bey Siibwejten des Reidyes, boch fiegte aud) hier,
wie alfenthalben , JohlieRlicy oas Finvftengevidht. v in etnem deutfchen
Reichslande wirrde ein exfolgreicher Wiverftand geleijtet und dad alte Volts-
gericht in unmittelbarer Unteroxdnung unter den Raifer behauptet. Die-
fes Land war Weijtfalen.

Manchexlei Wanjtiude trugen dagu bei, Bov Alfem: der Chavafter
bes BVolfes felbjt; jened 3dbe Fejthalten am Aften, bad den LWeftfalen
qund namentlich den weftfalijchen Yandmann u allen Beiten dhavaftevifivt

fat und viefach) auch durc) die Natur bes Yanbes begiinjtigt wird; ferner |

cin ftavf ausgeprigter Rechtsfinn, deffen Spuven audy) Deute nodh nicht
pevioifeht jimd. Mt jenem jtolzen Selbitgefithl, wie 8 Jmmermannsd
Jever fo. metfterhaft in dem ,, Hoffchulzen’  gejchilbert, wadyte der wefjt
falijche Bauer jtets iiber feine erevbten NRechte wnd Breiheiten, auch wenn
ipre Behauptung ihm Opfer auferlegte. Frete Orundbefiger Hielten fid)
tn Wejtfalen in grdferer Anzabl, als irgendwo. Die Cutwidelung der
Qanbeshobeit ftieR hier um fo mebr auf Sdpwierigteiten, als e8 an cinem
hervorragenden  Dynajtengefchlechte fehlte. Alferdings fonnte auch Wejt-
falen jchlieRtich bev itberall fich ansbildenven Tervitovialhoheit dev Fitrten
fich mnicht evmehren, aber e§ vettete doch Manches von dem Alten: s
behauptete nomentlich feine alten Gevichte. Nan fuhr hiev fort, in alter
Weife, in ten Dhergebrachten Fovmen, an den getofhuten WMaljtitten die
Freten yum ericht ju verfammeln.  Den LVorjis fithrte ein , Jreigraf,
gleichfam ber Stellvevtveter des alten Gaugrafen, welcher von demr Kaifer
felbft ben Mevichtsbann empfing. Die newen Lanbdesherren, objchon fjie
auch hier ihre eigenen Hofgerichte einfithrien, evfannten bod) daneben bie
aften Freigevichte an, fie tvaten nad) und nach zu denjelben in cine Art
Batronatsverhiltnif, dag fpiter unter dem Namen ver ,, Stuhlherridajt”
exjcheint.

©o blieben alfo in Weftfalen bdie alten freien Bolksgevichte in
unmittefbaver Unterorbnung unter den Kaifer neben den neuen lanbeshery-
tichen Oevichten bejtehen.  Sie trugen ben GChavatter von Ffatferlichen
Canbgerichten, hatten einen beftimmten Gevidytsbesivt, die Freigrafichaft,
wnd itbten innerhald deffelben die Gerichtdbarfeit — iiber bie Freien —
in dhulicher Weife, wie bdie itbrigen Tevritorialgerichte. Was fie von den
gewdhnlichen Gevichten unterjchied, war einmal ihr unmitte(baves Ver-
hiltnif sum Qaifer, dann dad ihe Fejthalten an ben alten Gewohulhpeiten
und hergebrachten Fovmen: fie traten peghalb i demfelben Grave melr
und mebhr a8 eigenthiimliche hervor, alg bdie iibrigen Gerichte in ihrem
Bevfahren von den alten Rechtsformen  fich entfernten. A8 faiferliche
Gevichte mogen fie immer vor den itbrigen ein gewifjes Anjehen genoffen
haben, und fpdtere Fehmurfunven bevichten , baf namentlich die grofen
Raifer ,, Heinvich und Frievvich “ fich ihrer angenommen und ihre FRedhte
evweitert, alfein im Gangen fpiclen fie boch wihrend ber erjten Hilfte
ces Mittelalters eine befdheiverte Rolfe : faum wvon ihver Gyifteny erhalten
wiv Kunde wahrend diejer Beit.

Gine rafdh fteigende Bebeutung gewanuen aber Die wejtfalijchen
©erichte feit dem breiyehnten Jahrhundert. Die Gage, die 8 liebt, jede
Pevimbevung an eine beftimmte Pevfonlichbeit g Enitpfen, fiihrt ben Auf-
fopoung perfelbent auf Engelbert den Heiligen juviict, femen burch feine
jirenge @erechtigteitspflege befannten Grsbijchof von Kbl Gerabegu wird
Engelbert wohl al8 bder Stifter ber Fehme begeichnet.  Gewify mit Un-
vecht. @8 war nur bad Natiivliche, dafy, ald im preiyehnten Jabhrhundert
mit dem Berfall der hichten Gewalten in Staat und RKivche dibevall in
ben untern Schichten ber Nation neues Leben fich vegte, afd in Siid-
und Weftbentjdhland bas Bitvgerthum in ven emporfommenden Stidten
einen frdftigen Aufjchoung nahm, auc) die alten Bolfsgerichte der freten
weftfilifhen Bauern ecinen nenen Schiwoung und - neue Lebengfraft er-
bielten. Su ihrem unmittelbaven Berbdltnif zum RKaijer fag fdhou der
Reim jur Griveiterung ifrer Competeny iiber gany Deutjhland.  So fan=
gen fie jest an, den Ghavafter bloe tervitovialer Gerichte abyuftreifern und
al8 aflfgemeine Vanbes- und Reidysgevichte ihre Gericytsbarfeit itber bdie
Grengen Wejtfalen hinaus ausudehnen.  Eine anbere ebenfo wichtige
SNeuerung lag darin, baf fie, al8 hochjte faiferliche Oerichte, fidy bald
auefdhlicRlicy ver Pflege bed peinlichen Rechts umwenben unbdb bdie Ahu-
ving einer beftimmten Slaffe von Verbrecdhen — bdie alten Fehmieisthii-
mer fprechen von Bevgehen gegen den Ehriftenglauben, gegen bdad Beis
lige Gvangelium, gegen Gott, Ghre und Recht — alé ihr befonderes

Borrecht, als ,, Fehmivvoge” aus{chlielich fitv fich in Anfprud) neh=
men.  Die Reitumijtinde waven einer folden Crweiterung und Crhi-
hung ihver WivHameit giinjtig. €8 wav eine rauhe gewaltthitige Beit.
Gine geovdnete Rechtspflege gab e8 fajt nivgendwo. RechtSunjicherheit
und Selbithitlfe waven an ber Tagesordnung. Der Kaifer war madhtlos.
Die Fiirjten und Grofen lagen mit einander in Fehdve.  Der avme Yaud-
mann (itt entfetslich: bet ven gewdhnulichen Tevvitovialgevichten ver Fitvjten
war fein Recht zu evlangen. Da mag e8 fhon frith vovgefommen fein,
pafi auch aug ber Ferne Manche bei ben altehriiirdigen faiferlichen Ge-
vichten in Weftfalen Schufy juchten: bei thnen durften fie auf ein gered)-
te8 und unpavteiijches Urtheil Hoffen.

Die Schivievigheit aber flag in der Vollftrectung ded gefillten Urtheils.
Wer {olfte dajjelbe volliehen? Gine bifentliche Wacht, die ihren Sprii-
chen Bitte Nachvruct verfdhaffen fonnen, befagen die wejtfalijchen Gerichte
nicht. DOer Vann, ven jie al8 faiferlide Gevichte iiber ven Ungehorfa-
men ausjpvechen fonnten, blieb in ber JRegel wivfungslos. Der Raub-
vitter, ber in jeiner Burg Katfer und Reid) trogte, beugte fich noc) viel
weniger wvov vem wejtfilifhen Bawerngevicht. Dev Vovgelavene evichien
entweber gav nicht, ober er fpottete gar dev gegen ihn evlajjenen Ladung
und Senten, bdie ev von feiner dffentlichen Macht untexftit fah). Die
®erichte mupten deshalb, wollten fjie fich behaupten, auf Weittel bedacht
fein, fich felbjt und ihven Sprud) gegen Frevel und Wuthwilfen ficher ju
fteffen, umd den gefallten Urtheilen ven ndthigen Nachdrud u verleihen.
Das Mittel, welches fie anwandten, war die Heimlicdhfeit: ed war
pas einzige, welches ihnen in Grmangelung einer dijentlichen Gewalt fibrig
Blieh.  Neben ven Bifentlichen Sigungen, ju demen jeder freie Wann
Rutritt hatte, wurden heimliche eingefithrt. Heimlich waven fie nicht in
pem Sinne, als ob fie an geheimen Ovten ober bei Nacht gehalten waven,
jondern in bem, baf nur Mitglicver des Gevichts, muv Freifchdffen Butritt
Battent, und daf vad Uvtheil heimlich gefprochen wurde: fogar dev Ange=
fchulvigte felbjt empfing in ber eviten Reit nicht etnmal eine Ladung.
Suvef die Heimlichfeit des Verfahrens geniigte allein nicht, fie fchittte
pa8 Gericht muv vor muthwilligem Frevel: nod) blieh pas Wichtigeve itbrig,
bie BVolljtrecdfung bes Urtheils. Diefe wuvde dadurch gefichert, daf die
Freifhdfien felbjt mit dem Amte des Richtens jugleich das Nachrichten
iibernafmen.  Die Volliehung eines Todedurtheils war damals noch nicht
entehrend; in mandhen Stivten hatten die jitngeven Mitglicver bed Stadt-
vaths, in Reutlingen alfemal dev jiingfte Chemann per Stadt diefe Cyecu-
tion vovyunehmen. Su gleicher Weife itbevnahmen jest auch vie Weitglie-
per ber weftfalijden Freigevichte felbjt viefes Amt: jever Schifie hatte die
Piticht, den Spruch des heimlichen Gerichts an dem Berurtheilten, wo
er muy immer deffen midytig wevben fonnte, yu volfftvecfen. Heimlich,
toie die Verurtheilung, erfolgte auch die Volljtrecung ded Urtheils.

Wiv haben hier die Entwidelung von mehr ald Ginem IJahrhundert
in wenige Sige sufammengedringt und nuv die Hauptmomente hervors
gehoben. Die niheren UWmitinde, unter denen die Ummanbdelung exfolgt
iit, bder Reitpunft, die befonbeven BVevanlafjungen bev eineluen Neuerun-
gen entjiehen fich, wie gewdhulich Bbei dfhnlichen Cntwidelungen, ber
gefdhichtlichen Wahrnehmung: gewi ift, vaf ber angedeutete Umbilbungss
proce fdhon vov Ausgang ves vievzehnten Jahrhunbvertd zum Abjchluf
gefommen war. €8 war ein furchtbaves Mittel, 3u dem das Oericht griff,
aber 8 findet feine Gntfchulbigung in bder furchtbaven Beit. Die Beit-
genoffen felbjt fanben e8 nicht fo furchtbar. Der Erfolg vechtfertigte e8.
Der Name ber fheimlichen Gevichte Wejtfalens flingt bald in allen Dia-
lectenn ber deutihen Bunge wiever. Verfolgte und Bedriidte aud fernen
Gegenben wenven fich an fie um Schus und fuchen bei ihuen das Jecdt,
weldhes ihnen von ven lanvesherrlichen Gevichten verfagt worden. Schon
por Ausgang ded vievzehnten Jahrhundvertd fehen wir ihr Anjehen aud
nad) Sitpventjchland vordringen. Bald gingen Ladungen ved heimlichen
Gerichts durch alle deutfchen Lanbe. Die Kaifer, welche in ihuen noch
einen Reft der mehr und mehr hinfhwindenden KRaifergewalt evblidten,
nahmen fie in Sdug und erfannten jie wicberholt als Faiferliche Oerichte
an.  Namentlich fehen wiv fie feit vem Grlafy des weftfilifchen Landfvies
vens (1371), mit befjen Aufrechthaltung Kavl 1V. insbefondeve aud) bdie
Freigvafen betvaute, einen von Sahr gu Jahr fteigenden Ginfluf gevin=
nen. Mochten auch Fitrften ihnen Hemmend entgegentreten, Stidte fid
wiber fie verbiinben, unaufhaltfam dehnten fie feitvem ihre Madyt und
Wirtjamteit nacdy allen Seiten aus. Das Neue und Ungewohute ber
Grfcpeinung, ber Ruf fivenger Unparteilichfeit, bie unerbittlidhe Strenge
ver Ridjter, die Heimlichteit bes BVerfahrens, bdie ficheve und rajche Voll=
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ftretung des gefdllten Urtheild, endlid) auch ber Name bed grofen Karf, |

pes angeblichen Stifters, — alle§ died trug ihren Ruhm big in die fern-
ften beutichen RQanbe und verbreitete Furcht und Schreden unter allen
Schuldbewuften,

(Fortfesung folgt.)

(CGingefanbdt).

Die ,B. B. 3. {dreibt: ,, Bon Seiten des Polizeiprifidiums
ift an bie ftivtijdhen Behbrden die Auffordevung gevichtet worven, ein
Lagaveth zuv Aufnabhme von Choleva- Kranfen in Bereitfhaft ju Halten.
€8 ijt pem Bevnehmen nach dag in ber Pallijadenjivafe belegene Poden-
(azaveth au diefem Bwecte bejtimmt wordben. Wiewohl eigentliche Choleva-
fille in Deutjchland noch nicht vovgeformmen find, bditvfte e8 doch immer-
hin augebracht jein, aqud) bei ung bei Reiten die nithigen Vorfichtémaf-
vegeln zu treffen  LWir meinen bie miglichite Befeitigung ver Stinfheerde
in ben ©tvaen, ber bdiden ft in den Haujern, bved duvdh) die Nihe
von vergifteten Pligen jchlecht geworbenen ZTrinfwaffers und der unge-
funben, unreifen Nahrungdmittel. (Wiv hisven in neuerer Beit fo viel
von den Vovziigen ded Abfubrihjtems, von der Camalifivung veden, und
bet bem erjteven al8 felbftoerftandlich die ,, Desdinfection” vorausiesen.
Warum gejhieht denn nicht fofort etwas zur Dedinfection? Wive e8
nicht Sache ber Sanitits- Polizei, mit praftijcher Abhiilfe fo viel ald mig-
lich vorzugehen, fo lange bev theovetifche Streit itber die definitiv ju tref-
fenben Ginvichtungen noch wihrt? Die Peftluft, weldhe Nachts in den
Strafen Berling hervjdht, ijt ein wahrer Schimpf fiir unfeve Stast.)
Die Verdffentlichungen Vaivifdher Aeryte {fiber die lesten Choleravorfomms
niffe uud deven Urjachen in Niivnberg und Mitnchen” find namentlich in
Grinnevung 3u bringen und bvie Verbittungs- Rathidhlage su beachten,
€8 wive gewiR fehr thvvidht, wollte man die Gefabr itbertreiben; o8 ijt
aber gebilbeter Staaten wiivdig, bei Beiten ju thun, was fidh thun (4ft,
um Meenjchenleben zu fdhiigen, foweit BWijfenfchaft und Gejundheitspolizet
bie§ vevmigen.”

Sollte nicht eine praftijhe Hand bdie letstere Angelegenbeit, bdie der
Reinfhaltung der Strafen und der Desinfection der Aborte 3u dev ihrigen
madyen fonnen?  Der neulich in diefem Blatte enthaltene Auffas iibev
bie Wajferfrage hat und evmuthigt, bdie vevehrl. Revaction um Witthei-
lung diefer Reifen s bitten. Wiv denfen bei unferem Vorfdhlage vor-
nehmficy an die Sanitatspolizeibehirven in Halle. —d —

Chronik der Jtadt Halle,

Getraute :

Marvienpavochbie: Den 13. Augujt der Schloffermeifter Gen -
nevt mit . . W MWodel verw. Bovnfdein, — Der Photograph
Bergner ju Vernburg mit Ch. R. BW. MWenz. — Der Qutfdher Roftin
su Quek mit A Haubold. — Der Schlofjer Thiele mit H. Kirjten.
— Der Sdyneiver Klengel mit MW, W. Bajtrow,

Morisparochie: Den 13. Augujt ver Schuhmacher Martin
mit R. F. Haud.

Glaudba: Den 13. Augujt ver Mujifus Adermann mit F.
W. Deege.

Geborene:
Marienparvochie: Den 9. Mai dem Schuhmachermite, Nut
eine T., Yerthas Emma. — Den 8. Suni vem Former Niederjdhuph

cine L., Jva Augujte Dovothee. — Den 14. vem WMaler Wanke ein
©., Gl Emil. — Den 21, dem Mauver WHtH eine T., Luife Alwine
Umalie. — Den 11. Juli vem Schubhmachermeifter Miiller eine T.,
Goa Marie Clla. — Den 18. bem Scniftfesser Kodh ein &., Wilhelm
Hermann. Den 19. vem Handarbeiter Suft ein S., Carl BWilhelm
Mar. — Den 25. dem: Poitillon Cube ein S., Briebrid)y Frany Hein-
vih Paulf — Den 27. vem Barbier Koh{ eine T., Avele. — Den
6. Auguft dem Hanpelsmann Hoffmann ein S, Friedrich Otto. —
Den 7. eine unehel. S., May. — Den 10. vem Schloffer Hallupp
eine T., tobtgeb. — Den 1. vem Fabrifarbeiter Finger ein &., tobtgeb.

Ulrichsparochie: Den 10. Juni bem Tifchlermeifter Pfifs=
{ mann eine T., Emilic Marie. — Den 26. vem Dredhslevimeifter Tar -
| bel eine T., Gharlotte Agnes. — Den 3. Juli dem DBauunternehmer

Lauterbacd) eine T., GClifabeth Bertha Anna. — Den 6. vem Haug-
l fnecht Gaveis eine T., Wavie Anna. — Den 9. vem Kaufmann Apel
ein @., Carl Feliy Bictor Alfred Cugen. — Den 11. bem Eifenbahn-
arbeiter Diete eine T., Martha Anna Marie Chriftiane. — Den 12.
bem Mithlenbaumetfter Raltwajfer ein &., Heinvich Ogcar, — Den
29. bem Raufmann Hofmeifter ein &., Walther. — Den 11. Augujt
bem Schneivermeifter Hoppenfad ein S., todtgeb. — Den 12. dem
Sabrifavbeiter Sdywar; eine T., tobtgeb.

Movisparochie: Den 28. Mai ein unehel. S., Carl Wilhelm.
— Den 31. vem Kaufmann Jrmifd) eine T., Concordia Frieverife
Gmma. — Den 24 Juni dem Schubmacher Martin ein S., Augujt
Cmil Garl. — Den 16. Quli vem Bimmermann Kathner eine T.,
Augujte Luife. — Den 20. dem - Budhhalter Gabelmann eine T.,
Pavie Clifabeth Anna. — Den 22, vem Manver Willer eine T., Mar=
gavethe Ottilie. — Den 23. ein unehel. S., Hugo Heinrich Ferdinand.
— Den 1. Augujt dem Maurer Reinecde gen. Berner ein S., Frie-
brich Augujt Carl Louig.

Domfivche: Den 6. Juni vem Tifdynevmeifter und Tapegierer
Grvauert eine T., MWinna. — Den 12. Juli vem Schneiver Schr s =
ber eine L., Johanne Augujte Wartha. — Den 9. Augujt dem Bim-
mermann Beedmann ein &S., todtgeb.

Neumarft: Den 5. Juni vem Jnjpector a. D. Liebermann
ein ©., Anvveas Curt. — Den 27. Juli vem Avbeitdmann Sdhubert
eine ., BVeate Diathilve Luife Henviette Pauline.

Glaudba: Den 1. April vem Raufmann Barth eine T., Grne-
jtine Floventine Helene. — Den 20. Juni bem Hanvarbeiter Meper
ein ©., Wilhelm Chriftian Johann Carl. — Den 25. Juli dem Flei-
fhexmeifter @ dhrisver eine T., Marte Cmilie Minna. — Den 31. dem
RQutfcher Weife eine T., Wavie Augujte Friedevife.

Geftorbene :

Mavienparochie: Den 9. Augujt des Handarbeiters Rabe

©. Jopann Ostar, 7 3. 6 M. Berblutung. — Dev Mauver Jabel,
71 3. 5 M. Wafferfudt. — Den 10. eine unehel. T. Chriftiane Anna,
13 T. Krampfe. Den 11. ver Polizei-Sergeant Jiermann, 42 3.
| 6 M. Lungenjchwindiudht.
‘ Uirichsparochie: Den 11, Auguijt ves Schneidermeifters Hop-
| penfad &., todtgeb. — Den 12. bes Fabrifavbeiters S dhwars T.,
todtgeb. — Den 15. bed Bevgmannd Kohler T. Amalie, 8 M. Qrimpfe.
— Den 17. ve¢ Ober - Poftfecretaird Granvam S. Crnjt Gugen PDay,
16 3. 17 T. Shwindfudt.

Morisparochie: Den 8. Auguit ein unehel. S., unget., 2 M.
aligemeine Schivddhe. — Den 10. ver Oefonom Schiffer, 65 3. 22 T,
rheumatifches Fieber. — Den 12. ver Schneivergefelle Nebershaufen,
48 3. in ber Saale vevuugliidt. — Den 15. ein unehel. S. Paul Gott-
{ob Oujtav, 14 3. 9 M. Thphug.

$ofpital: Den 13. Auguijt die Hofpitalitin, Wittwe bes Tifd)-
fevmeifters Letiug, 71 3. 10 M. Ritfenmartleiven.

Stadtfranfenbansd: Den 28. Juli der Handarbeiter Peter
aug Breitenbach, 57 J. 10 M. 13 T. Thphus. — Den 29. ver Schlofs
fev Canghammey, 76. 3. 5 M. 25 T. Bruftleiven. — Den 3. Auguit
pev Siechenhausler Meifner, 21 J. Lungenjdhlag. — Den 15. der
Dandarbeiter Hartung aud Schwarza, 20 J. 3 M. 15 T. Thphus.

DomFivche: Den 9. Augujt ded Fimmermanns Beedmann
©., tovtgeb. — Den 10. ber Major a. D. v. Raltenborn-Stadau,
62 3. Lungenldhmung.

Neumarft: Den 12. Augujt die unverehelihte Schaufpielevin
Qudhenbudy, 19 3. Magenframpfe. — Gin unehel. ©., 2 W. Atvo-
| phie. — Den 13. bes Buchbindermeifters Fijcher T. Augujtine Meav-

gavethe, 2 3. 1 M. 1 W. Halgbraune.

Glaucha: Den 9. Augujt des Refjelichmieds Fudhs S. Hev-
mann Guftay Peorig Crnjt, 3 W. 4 T. Abgehrung. — Den 12. 0es
Colporteurd Reindorf nadgel. T. Johanne, 6 Ve. Atvophie.

$erausgeber: Dr. Nafemann,
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Befanntmadungen.

AL, Heyuemann, optifch- mechanijche Wertjtatt, gr. Schlamm 4,
empfieh(t feine felbft gearbeiteten Wrillen, Lorgnetten, Wincene;

e mit ven DGeften Glafern, ju ven billigften Preifen, unter Gavantie.

A. Saatz, Porzellan - Maler,
kleiner Sandberg Nr. 6,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur Anfertigung aller Porzellan - Malereien, als:

Firma's, Klingelziige, Grabschriften anf Porzellan-Tafeln, zu soliden Preisen und
prompter Bedienung.

in Sdpocen und Orhoften empfiehlt
SHerm. BVantjch, Steinweg Nr. 36.

empfing wieder und empfehle folhe & # 9 He, in

Neue foauve Gurfen
@d}bnﬁe iaie[butter Kiibeln von ca. 30 #. biilliger,
SHerm. BVant{ch.

Freybergs Gartemn.
Sountag den 20. o, M3, Nachmittags und Abends

ir<= Grosses Militair - Concert

eqeben vom Muiifeorps ded 27T, JInfanterie- Regiments, unter
eitung ded Heven Mufifdivettor VEemzel.
Anfong 312 Whr und T/ Whr. GEntrée a Perjon 2y Sqr.

Miiller’'s iBBelie vue.

Sonntag den 20. Auguit Goncert. 2ufang 3%, Uhr und 7Y, Uhr.  SHoffmann,
= Bei ungiinjtiger Witterung im Saale. K

Felsen-Burgkeller.

Montag ven 21. Augnjt Coneert. Anfang 7 Uhr. ‘Soffmann.

Hotel Garni .,zur Tulpe.*

Anfang 8 Uhr.

Heute Sonntag ben 20. Auguit
Grites bend: Concert.
Gntrée & Perjon 21, FBr ©. Jobn.

" Baudfuf's Btablissement in Diemitz.

Wontag den 21, D, M8, erited Concert, ausgefubrt von dem
Mufitcorps ded 4. Magdeb. Jnf.-Negts. Re. 67, unter Leitung

feined Mufitmeijters Heven Germendort,
Bur Auff. fommt: Ouvertuve 3. Op. ', Die (ujtigen LWeiber von Windfor”’ von Nicolai;
., Fantajie auf dem See* von gofdhhorm; , Bor Ditppel am 18. April 1864."
Anfang 6 Mbr. Entrée fiiv Herren 27, Hr, filr Damen 1Y, %
w=" Bei ungiinjtigem Wetter tm Salon. ZIE

T B wmacactds Sonntag @tfftun( Sfeft mit %a[libm Spc{ruiﬁu;
Allll(ﬁltlao bals in Billberg. 3 Der %orﬁanb.&

Gefucht wird fofort ober jum 1. Septen- |
Per ecine Aufwavtefran  alte Promenade 16Db. |

Bu
begiehen

Bu vermiethen ift Stube und Kammer
Driiverftrafe Nv. 8.

Mioblivte Wohnungen fofovt zu begiehen
f. Walljtrafe Nr. 2.

permiethen und yum 1. October jur|
ift ein freundliches Logis. Bu crfmgeui
gr.. Schlamm Ny, 15. i 8

gl , "Qu permictben unp 1. October ju beyics
Bu vermiethen ift den 1. October eiu‘bcn ift eine Herrjchaftliche Wohnung- fitx, 80 F
Logis fiiv 80 K after Marft Nv. 3. Derrenjtrage Nv. 7.

Drud ber Waifenhaus - Budbruderei.

‘ 3n meinem Haufe, Steinweg 42, find jum

tet, beftehend aus- zwei Stuben, Kamumern und
Riiche, und einer Stube, Kammer und Kiiche nebft
allem ARubehdr von vubigen Familien ober eingel-
nen Damen u begichen.

i " g :
| Bu permiethen ift jum 1. September eine
’freunb[id)e Wohnung mit ober ofme Wdbel an

einen eing. Hervn over Dame Oberglancha 10.

Gin feines Officier - Logi® nebjt Burfchen-
quartier wahrend des WMandvers billig
Bahnhofsftrage Ne. 10, 1 Tr.

Sdlafftelle mit Koft Landwehritrafe Nr. 5.

Sdlafftelle mit Koft Lanviwebhritrafe Nv. 2.

Sdhlafitellen offen fithler Brunuen 2.

Sdlafftelfe mit Koft offen Rannijche étr. 14.

Sdlafitellen mit Koft Steinthor 6, 2 . r.

Schlafitellen offen 90ip%ige1"ftraﬁé 81, iit

Gin gr. eiferner Ring gef. Schiigengafje 8.

Werloren wurbe cine Stahlbroche von der
Weintvaube jur Fleifdergajfe. Gegen Belohuung
abgugeben gr. Sandberg Nr. 13, 2 Tr.

1 Thaler Belobnung
pem  Wieverbringer eined weif und granjdwary
geflectten Vogerhundes , fenntlich an einem {dhwar-
sen Qeverhaldband und mit einev feinen Kete um
pen Hals, fowie eined Maulforbes. Abzugeben
gv. Mrterjtrage Nv. 14

Werloven mwurde ecin YPortemonnaie
mit 2 Schliiffeln 2¢. in der Lipsigerjtvafe.
Dem Wiederbringer eine Velohnung

Leipgigerftrafe Ny, 77.

Anfrage! Troh ver Novmaluhr bdiffeviven
bie fammtlichen ftivtijchert Uhren, und fragen wiv
pievdurc) an, mach welcher Uhr unfere Avbeitdzeit
bemeffen wevden foll! IMebrere Wrbeiter.

Felsthalliedertafel.

Unjer Stiftungsfeft findbet Sonntag bden
20. Auguft bei Herrn Eipplinger Punit
7Y, Whr jtatt.  RQarten jind bei Hervn Fiedler
3it Baben. Der WVorjtand.

Qicbcrtafél Lante.

Gonntag den 20, b Wts. Concert im
Saale der Wlecintraube. Nadh dem Con-
cert Ball, Anfang 7Y, Uhr Abends.

Odeuwmnm

Conntag 4 Whr Tanymufif.

(b‘cilugc.)

1. October noch et Wohnungen, neun eingevich=

|
}
|
|




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	08
	20
	20.8.1865 (No. 194)
	Die westfälische Fehme.
	[Seite]
	Seite 926

	(Eingesandt.)
	Chronik der Stadt Halle.
	Kirchliche Anzeigen.
	Seite 927


	Bekanntmachungen.
	Seite 928







